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Anlass und Ziel des Stadtbodenkonzeptes 2025

Der Erhalt und die Sanierung der historischen Alt-
stadt ist seit den 80er Jahren ein wichtiges Ziel der 
Entwicklung von Obernburg a. Main. Das Altstadt-
gebiet wurde im Jahr 1992 als Sanierungsgebiet 
förmlich festgesetzt. Ein wichtiger Bestandteil der 
Altstadt ist der Stadtboden; er ist Verkehrsraum 
und zunehmend auch Aufenthaltsraum der Altstadt. 
Bereits 2011 wurde daher ein Stadtbodenkonzept 
erstellt, das den Ausbauzustand der Straßen und 
Plätze	 darstellt	 und	 Hinweise	 zur	 OberÀächensa-
nierung gibt. Nach 14 Jahren hat nun der Stadt-
rat beschlossen, das Stadtbodenkonzept von 2011 
zu überarbeiten und nach einer Bestandsaufnah-
me	 der	 OberÀächen	 Hinweise	 zu	 geben,	 welche	
OberÀächensanierungen	 erforderlich	 sind.	 Der	
Geltungsbereich des Stadtbodenkonzepts umfasst 
im Wesentlichen die Altstadt (siehe Lageplan) in-
nerhalb der ehemaligen Stadtmauer mit wenigen 
Ergänzungen. 

Bestandsaufnahme

Die Straßen und Gassen sind im Wesentlichen in 
dem Zustand von 2011. Es gibt aber auch Neu-
pÀasterungen	 und	 weitere	 Verschlechterungen	
(siehe Einzeluntersuchungen). Um sich ein Bild 
von der Situation Dez. 2024 zu machen, wurde 
eine Ortsbegehung durchgeführt und ein Lageplan 
angefertigt. Zu jeder Straße und Gasse wurden 
Bilder beigefügt, die den Zustand dokumentieren. 
Der in den 80er- und 90er- Jahren umgestaltete 
Bodenbelag	 mit	 PorphyrpÀaster	 und	 Porphyrplat-
ten ist in großen Teilen erneuerungsbedürftig. Da 
der	 Porphyr	 nicht	 frostbeständig	 ist,	 emp¿ehlt	 es	
sich, den Belag in der gesamten Altstadt allein aus 
diesem Grund nach und nach auszuwechseln. Die 
im Stadtbodenkonzept 2011 festgestellte Aussage: 
„Nicht zuletzt durch die gewählte Materialstärke 

wie auch durch den technisch nicht ausgereiften 
Unterbau entstanden und entstehen immer größe-
re Schäden“ gilt auch heute noch.
Bei der Neugestaltung ist allerdings zu beachten, 
dass die Beläge, die mit Städtebauförderungsmit-
teln gefördert wurden, erst nach 25 Jahren umge-
staltet werden können, da sonst die Rückzahlung 
von Fördermitteln droht.
2023 wurde die Ingenieurgesellschaft SB mbH be-
auftragt, Tiefbaumaßnahmen in der Mainstraße, in 
der Unteren Wallstraße und in der Oberen Gasse 
zu planen. In diesen Straßen sind folgende Maß-
nahmen geplant:

Kanalisation
- Sanierung des Mischwasserkanals
-> grabenlose Sanierung möglich
- Erneuerung Kanal- Hausanschlüsse

Wasserleitung
- Erneuerung der Hauptleitung;
- Erneuerung WL- Hausanschlüsse

Gasleitung
- Keine Erneuerung/ Erweiterung
  der Gas-Hauptleitung notwendig
- Herstellung von Gas-
  Hausanschlüssen – je nach Bedarf

Sonstige Versorgungsleitungen (z.B. Strom, Tele-
kom usw.)
- Abschließende Prüfung/
  Abstimmung ausstehend

Durch	diese	Maßnahmen	muss	auch	der	OberÀä-
chenbelag erneuert werden. Zur Gestaltung des 
OberÀächenbelags	hat	das	Büro	6	Varianten	aus-
gearbeitet,	die	z.T.	NatursteinpÀaster	vorschlagen,	
aber auch in 3 Varianten eine 4 cm starke Farbas-

phaltschicht auf einer 10 cm starken Asphalttrag-
schicht. Nach einer gemeinsamen Besprechung 
am 08.05.2025 in Obernburg wurde vereinbart, 
diese Planungen in das Stadtbodenkonzept aufzu-
nehmen.
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Abb. 001: Urkataster

Struktur der Altstadt und ihre Geschichte

Die Stadt Obernburg a. Main ist im Bereich eines 
früheren römischen Kastells entstanden, das im 
2. Jh. n. Chr. am „nassen Limes“ (Main) errichtet 
wurde. Die Struktur der Altstadt bildet weitgehend 
die antike Castrumsanlage ab. Die mainparallele 
Hauptstraße (Römerstraße) fällt mit der ehemali-
gen via principalis, die darauf senkrechte Badgas-
se mit der via praetoria zusammen. 
Das mittelalterliche Stadtgebiet geht allerdings 
insbesondere nach Norden weit über die Be-
grenzungslinie des römischen Castrums hinaus, 
hier	 be¿ndet	 sich	 der	 ehemalige	 eigenbefestigte	
Pfarrbezirk. 

„Die Struktur der in der ersten Hälfte des 14. Jh. 
durch das Mainzer Erzstift zur Stadt ausgebauten 
Ortschaft stellt sich folgendermaßen dar: inner-
halb der rechteckigen Einfassung durch die ehem. 
Stadtmauer durchzieht die Römerstraße als Haupt-
straße das Stadtgebiet der Länge nach, bergwärts 
aus der Mittelachse verschoben; von ihr zweigen 
rechtwinklig Nebengassen ab; in der breiter ange-
legten, mainseitigen Stadthälfte sind diese zahlrei-
cher und zusätzlich durch einen hauptstraßenpa-
rallelen	Gassenzug	(Untere	Gasse/	Pfaႇengasse)	
miteinander verbunden; die zum Mainübergang 
führende Mainstraße erscheint durch die größere 
Breite hervorgehoben; ein Marktplatz fehlt. Die Alt-
stadt zeichnet sich nicht nur durch ihren Grundriss, 
sondern auch durch ihren geschlossenen Bestand 
an Fachwerkhäusern aus. Entsprechend dem für 
jede mittelalterliche Landstadt typischen Gefälle 
¿nden	sich	an	der	Römerstraße	stattlichere	Anwe-
sen auf großangelegten, gereihten Grundstücken, 
die bergwärts bis zur ehem. Stadtmauer reichen, 
und in den mainseitigen Nebengassen ein kleintei-
ligeres Gemenge von Handwerkerhöfen. Die meist 
verputzten Bauten des 16.-19. Jh. stehen teils gie-
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Abb. 003: Bestandsanalyse

Abb. 002: bestehendes Pflaster Sandstein

bel-, teils traufständig. In der Römerstraße alter-
niert die Stellung, in den Nebengassen herrscht 
Traufständigkeit vor, manchmal ergeben sich aber 
auch Reihen giebelständiger, meist mit Halbwal-
men versehener Häuser. Seit dem Neubau der 
Stadtpfarrkirche fehlt ein historischer Monumen-
talbau. Akzente setzen lediglich durch ihre Statt-
lichkeit hervorragende Häuser (wie Römerstraße 
18 und 41) sowie die Türme der Stadtbefestigung 
und die beiden, die Römerstraße abschließenden 
Stadttore.“ (Text Denkmalliste)
Die Altstadt Obernburgs ist als Ensemble festge-
legt. Straßenbilder von besonderer Bedeutung sind 
die	Obere	Gasse,	die	Pfaႇengasse,	die	Römerstra-
ße, die Untere Gasse sowie die Stadtbefestigung 
mit 7 Türmen.
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Abb. 004

Abb. 005

Römische Geschichte Obernburgs

Das ehemals im Bereich der heutigen Stadt Obern-
burg a. Main bestehende römische Kohortenkastell 
diente zur Sicherung der Limesgrenze und beher-
bergte ca. 500 bis 600 Soldaten.
Die Anlage umfasste eine rechteckige Befestigung 
mit abgerundeten Ecken und mehreren Türmen 
sowie ein vorgelagertes Graben- und Wallsystem. 
Innerhalb des Kastells befanden sich unter ande-
rem die Principia (Stabsgebäude), das Praetori-
um (Wohnhaus des Kommandanten) und Mann-
schaftsunterkünfte. Bei Ausgrabungen traten 
zahlreiche Funde zutage, darunter Reste von Ge-
bäuden,	Waႇen	und	Alltagsgegenstände,	die	heute	
im RömerMuseum Obernburg ausgestellt sind.
Das Kastell war Teil des sogenannten Mainlimes, 
der den Grenzverlauf des Römischen Reiches ent-
lang dem Main bildete. Diese Grenzbefestigung 
diente dazu, die römischen Provinzen gegen An-
griႇe	 aus	 den	 von	 germanischen	 Stämmen	 be-
wohnten Gebieten (sog. „Barbaricum“) zu schützen 
und die Kontrolle über die Region zu sichern.
Da das Römerkastell von der heutigen Obern-
burger Altstadt überbaut wurde, sind keine sicht-
baren Relikte mehr vorhanden. Im Stadtgrundriss 
folgt aber die heutige Römerstraße z.T. der anti-
ken Straßenführung. Im Jahr 1959 wurden Frag-
mente der Jupitergigantensäule, die römische und 
keltische Göttervorstellungen vereint, unter einem 
Brunnen entdeckt; in den Jahren 2000 bis 2007 
wurde	die	Bene¿ziarierstation	ausgegraben.
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Untersucht	wurden	öႇentliche	FreiÀächen	sowie	
angrenzende,	raumwirksame,	private	FreiÀächen.

  Untersuchte Straßen

  1. Römerstraße   ca. 4.519 m²

  2. Obere Wallstraße  ca. 2.817 m²

  3. Runde-Turm-Straße  ca.    789 m²

  4. Schmiedgasse   ca.    624 m²

  5. Schillerstraße   ca.    829 m²

  6. Am Stiftshof   ca. 1.979 m²

		7.	Pfaႇengasse	 	 	 ca.				832	m²
  8. Mainstraße   ca. 1.832 m²

  9. Kaisergasse   ca.    706 m²

10. Badgasse   ca.    834 m²

11. Obere Gasse   ca. 1.061 m²

12. Schustergasse   ca.    290 m²

13. Untere Gasse   ca.    969 m²

14. Winkelhof   ca. 1.080 m²

15. An der Mainbrücke  ca.    238 m²

16. Prälat-Benkert-Platz  ca.    252 m²

17. Kobengasse   ca.    295 m²

18. Untere Wallstraße  ca. 6.264 m²

Abb. 006

Einzeluntersuchungen

NatursteinpÀaster	inkl.	Rinne	(Vollausbau):	600	€/	m²
Asphaltbereich	(auf	best.	Unterbau):	250	€/	m²

ohne Baunebenkosten, Brutto
ohne	Mobiliar	und	BaumpÀanzungen
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Regelquerschnitte Bestand

1a

1b

1c

2a

2b

3a

3b

4a

4b

5a

5b

6a

6b

6c

6d

6e

6f

7

8a

8b

8c

9

10a

10b

11

12

13

14a

14b

14c

14d

15

16

17

18a

18b

18c

18d

18e

18f

18g

18h

18i

18j

18k

18l

Natursteinplatten Porphyr

Großpflaster Porphyr
Kleinpflaster Porphyr
Großpflaster Sandstein
Kleinpflaster Granit
Betonstein

Asphalt

Mastixasphalt

Beton

Grün/ wassergebunden

Rinne/ Bord
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8a Mainstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Porphyrplatten mit 
seitlichen Rinnen, Seitenbe-
reiche und Kreuzungsbereich 
mit	Unterer	Gasse	und	Pfaႇen-
gasse	Porphyr	KleinpÀaster	in	
Bögen

Schadensbild   

besonders schlechter Zustand 
der Fahrbahn: gebrochene 
Porphyrplatten mit zahlreichen 
Asphaltausbesserungen, aber 
auch in den Seitenbereichen 
z.B. Zufahrt „Am Stiftshof“, 
Gesamtzustand schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 624.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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11 Obere Gasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Porphyrplatten mit Mittelrinne, 
größere Flächen mit Asphalt-
ausbesserungen, Traufstreifen 
Porphyr	KleinpÀaster,	östlich	
der Unteren Wallstraße seitli-
che Rinnen

Schadensbild   

schlechter Zustand: durch-
gehend herausgebrochene 
Porphyrplatten mit zahlreichen, 
großÀächigen	Asphaltaus-
besserungen, im östlichen Teil 
Rinne überasphaltiert, Gesamt-
zustand schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 587.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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18a Untere Wallstraße

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Asphalt mit seitlichen 
Betonsteinrinnen und Bordstei-
nen, Seitenbereiche Asphalt, 
kleiner Teil auf der Südseite 
Betonstein

Schadensbild   

schlecht begehbarer Asphalt-
belag mit zahlreichen Ausbes-
serungen, teilweise kaputt , 
Gesamtzustand schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden, Borde sollten 
entfallen

Kostenansatz: 428.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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18c Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn	Porphyr	GroßpÀaster	
in Reihe mit seitlichen Rinnen, 
Seitenbereiche	KleinpÀaster	
Porphyr in Bögen, Traufstreifen 
Porphyr	KleinpÀaster

Schadensbild   

vereinzelt herausgebrochene 
Steine und herausgebrochene 
Fugen, teilweise Ausbesserun-
gen mit Asphalt, Gesamtzu-
stand schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 142.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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18d Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Sandstein Groß-
pÀaster	in	Reihe	mit	seitlichen	
Rinnen, Seitenbereiche Klein-
pÀaster	Porphyr	in	Bögen,	
Traufstreifen Porphyr Klein-
pÀaster

Schadensbild   

Fahrbahn	SandsteinpÀaster	
herausgebrochene Steine und 
herausgebrochene Fugen, 
Ausbesserungen mit Asphalt, 
schlechte Begeh- und Befahr-
barkeit aufgrund unebener 
OberÀäche,	Gesamtzustand	
schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 67.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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18e Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn	Porphyr	KleinpÀaster	
in Bögen mit seitlichen Rinnen, 
Seitenbereiche	KleinpÀaster	
Porphyr in Bögen, Traufstreifen 
Porphyr	KleinpÀaster,	vor	dem	
Turm Band aus altem Sand-
steinpÀaster

Schadensbild   

teilweise herausgebrochene 
Steine und herausgebrochene 
Fugen, vereinzelt Ausbesse-
rungen mit Asphalt, schlecht 
begehbares	PÀaster	vor	dem	
Turm, Gesamtzustand schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 138.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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18f Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Porphyrplatten in 
Reihenverband, teilweise mit 
Asphalt ergänzt, mit seitlichen 
Rinnen, Seitenbereiche Klein-
pÀaster	Porphyr	in	Bögen	oder	
als Traufstreifen Porphyr Klein-
pÀaster

Schadensbild   

schlechter Zustand: durch-
gehend herausgebrochene 
Porphyrplatten mit zahlreichen, 
großÀächigen	Asphaltausbes-
serungen,	vereinzelt	KleinpÀas-
ter Porphyr in Seitenbereichen 
mit Asphalt ausgebessert, 
Gesamtzustand schlecht

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 472.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main



17

18g Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Porphyrplatten in 
Reihenverband, teilweise mit 
Asphalt ergänzt, mit seitlichen 
Rinnen, Seitenbereiche Klein-
pÀaster	Porphyr	in	Bögen,	
Traufstreifen Porphyr Klein-
pÀaster

Schadensbild   

Bereich in relativ gutem Zu-
stand, vereinzelt Steine und 
Fugen herausgebrochen, Ge-
samtzustand schlecht

da die Untere Wallstraße in 
diesem Bereich in einem guten 
baulichen Zustand ist, bedarf 
es kurz- und mittelfristig keiner 
Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte die gesamte 
Straße aus Gründen der Be-
gehbarkeit und aus gestalte-
rischen Gründen mit einem 
frostsicheren	NatursteinpÀaster	
in variierenden Rottönen im 
Reihen- oder M-Strich-Verband 
verlegt werden, mit Mulden-
rinnen

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus gestalterischen nicht 
vorgeschlagen

Kostenansatz:	201.000	€

Sanierungsvorschlag Priorität

sehr hoch
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2a Obere Wallstraße

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn und im nördlichen 
Teil auch Gehweg aus Asphalt 
mit seitlicher Rinne aus Beton-
steinplatten
   

Schadensbild   

schlecht begehbarer Asphalt-
belag mit zahlreichen Ausbes-
serungen, teilweise kaputt;
um den Runden Turm herum 
neue Asphaltdecke, Gesamtzu-
stand schlecht  

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 1.175.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch
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2b Obere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

im Kreuzungsbereich mit der 
Schillerstraße Fahrbahn Groß-
pÀaster	Porphyr	in	Reihe	mit	
seitlichen Rinnen, Seitenbe-
reiche	KleinpÀaster	Porphyr	in	
Bögen
   

Schadensbild   

der mittlere Bereich sollte mit 
ca. 3,00 m breiten Bändern aus 
Mastixasphalt versehen wer-
den

die Randbereiche und die 
Kreuzungsbereiche sollten mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden, die 
Fahrbahn durch Muldenrinnen 
begrenzt werden

Kostenansatz: 77.000	€

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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4a Schmiedgasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Asphalt mit seitlichen 
Rinnen aus Betonstein, schma-
le Seitenbereiche Asphalt
   

Schadensbild   

schlecht begehbarer Asphalt-
belag mit zahlreichen Aus-
besserungen, teilweise kaputt, 
Gesamtzustand schlecht
  

die gesamte Straße sollte aus 
Gründen der Begehbarkeit und 
aus gestalterischen Gründen 
mit einem frostsicheren Natur-
steinpÀaster	in	variierenden	
Rottönen im Reihen- oder M-
Strich-Verband verlegt werden 
mit Muldenrinnen

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus Platzgründen nicht 
vorgeschlagen

Kostenansatz: 161.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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4b Schmiedgasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn und nördlicher Sei-
tenbereich Sandstein Groß-
pÀaster	in	Reihe	mit	Rinne,	
südlicher Gehwegbereich 
Asphalt mit Bord und Rinne 
  

Schadensbild   

Fahrbahn	SandsteinpÀaster	ge-
brochene Steine und heraus-
gebrochene Fugen, schlechte 
Begeh- und Befahrbarkeit 
aufgrund	unebener	OberÀäche,	
Gesamtzustand schlecht
  

der Fahrbereich sollte mit 
einem ca. 3,00 m breiten Band 
aus Mastixasphalt versehen 
werden

die Randbereiche und die 
Stellplätze sollten mit einem 
frostsicheren	NatursteinpÀaster	
in variierenden Rottönen im 
Reihen- oder M-Strich-Verband 
verlegt werden, die Fahrbahn 
durch Muldenrinnen begrenzt 
werden

Kostenansatz: 175.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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6e Am Stiftshof 

derzeitiger Ausbauzustand 

nördlich der Kirche - Fahr-
bahn	mit	Porphyr	GroßpÀaster	
in Reihe und seitlicher Rinne, 
Seitenbereiche teils Porphyr 
KleinpÀaster	in	Bögen,	Trauf-
streifen	KleinpÀaster	Porphyr,	
Platz im Osten Porphyr Groß-
pÀaster	in	Reihe	mit	Bändern	

Schadensbild   

teils herausgebrochene Por-
phyrplatten (Bänderung) und 
mit Asphalt ausgebessert, auf-
gebrochene Fugen, Gesamtzu-
stand schlecht
  

der Platzbereich sollte mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden mit 
Muldenrinnen, auf dem Platz 
sollte neues Mobiliar eingerich-
tet werden 

aus gestalterischen Gründen 
sollte im Bereich der Kirche auf 
AsphaltoberÀächen	verzichtet	
werden

Kostenansatz: 198.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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6f Am Stiftshof 

derzeitiger Ausbauzustand 

Verbindung zur Unteren Wall-
straße - Fahrbahn mit Porphyr 
KleinpÀaster	in	Bögen	mit	
seitlicher Rinne, teils Porphyr-
platten, Seitenbereiche Por-
phyr	KleinpÀaster	in	Reihe	und	
Bereich mit Porphyrplatten im 
westlichen Teil   

Schadensbild   

teils herausgebrochene Por-
phyrplatten und mit Asphalt 
ausgebessert, herausgebro-
chene	Steine	KleinpÀaster	
Bögen, aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand schlecht
  

 der Platzbereich sollte mit 
einem frostsicheren Naturstein-
pÀaster	in	variierenden	Rottö-
nen im Reihen- oder M-Strich-
Verband verlegt werden mit 
Muldenrinnen

aus gestalterischen Gründen 
sollte im Bereich der Kirche auf 
AsphaltoberÀächen	verzichtet	
werden

Kostenansatz: 123.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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18k Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Parkplatz	Sandstein	GroßpÀas-
ter, Zufahrt in Bögen, Stell-
platzÀächen	in	Reihe

Schadensbild   

der gesamte Bereich sollte aus 
Gründen der Begehbarkeit und 
aus gestalterischen Gründen 
mit einem frostsicheren Natur-
steinpÀaster	in	variierenden	
Rottönen im Reihen- oder M-
Strich-Verband verlegt werden

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus gestalterischen Grün-
den nicht vorgeschlagen

Kostenansatz: 299.000	€

  

SandsteinpÀaster	herausge-
brochene Steine und heraus-
gebrochene Fugen, schlechte 
Begeh- und Befahrbarkeit 
aufgrund	unebener	OberÀäche,	
Gesamtzustand schlecht

Sanierungsvorschlag Priorität

hoch

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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7 Pfaႇengasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Asphalt mit seitlichen 
Betonsteinrinnen und Bord-
stein, Seitenbereiche Asphalt,
Stellplatzanlage vor der Kirche 
Asphalt	mit	kleiner	GrünÀäche

Schadensbild   

schlecht begehbarer Asphalt-
belag mit zahlreichen Aus-
besserungen, teilweise kaputt, 
Gesamtzustand ok, Gestaltung 
schlecht

da	die	Pfaႇengasse	in	einem	
relativ guten baulichen Zustand 
ist, bedarf es kurzfristig keiner 
Maßnahmen; die Gestaltung 
der	Pfaႇengasse	ist	mit	ihrer	
OberÀäche	aus	ausgebesser-
tem Asphalt schlecht

mittelfristig sollte der mittlere 
Bereich mit einem ca. 3,00 m 
breiten Band aus Mastixasphalt 
versehen und die Randberei-
che und die Kreuzungsberei-
che mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variie-
renden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden, die Fahrbahn durch 
Muldenrinnen begrenzt wer-
den, Borde sollten entfallen, 
die	GrünÀäche	vor	der	Kirche	
sollte ansprechend gestaltet 
werden

Kostenansatz: 397.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

mittel

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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17 Kobengasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Zufahrt zum Hof und Teile des 
Hofes Asphalt, Stellplätze im 
Norden und Bereich im Süd-
westen	Betonstein,	BetonÀä-
che vor der Südostseite, sowie 
altes	PÀaster	in	kleinem	Teilbe-
reich in der Mitte

Schadensbild   

Zufahrt Asphalt mit Ausbesse-
rungen, Hof zergliedert mit ver-
schiedenen Materialien, altes 
PÀaster	in	schlechtem	Zustand,	
Gesamtzustand ok, Gestaltung 
schlecht

da die Kobengasse in einem 
relativ guten baulichen Zustand 
ist, bedarf es kurzfristig keiner 
Maßnahmen; die Gestaltung 
der Kobengasse ist mit ihrer 
OberÀäche	aus	ausgebesser-
tem Asphalt schlecht

die gesamte Straße sollte aus 
Gründen der Begehbarkeit und 
aus gestalterischen Gründen 
mit einem frostsicheren Natur-
steinpÀaster	in	variierenden	
Rottönen im Reihen- oder M-
Strich-Verband verlegt werden 
mit Muldenrinnen

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus Platzgründen nicht 
vorgeschlagen

Kostenansatz: 177.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

mittel

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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18h Untere Wallstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn und Seitenbereiche 
Asphalt, beidseitige Beton-
steinrinnen, einseitige Rinne im 
südlichen	Bereich	zur	Pfaႇen-
gasse 

Schadensbild   

schlecht begehbarer Asphalt-
belag mit zahlreichen Aus-
besserungen, teilweise kaputt, 
Gesamtzustand ok, Gestaltung 
schlecht

da die Untere Wallstraße in 
diesem Bereich in einem re-
lativ guten baulichen Zustand 
ist, bedarf es kurzfristig keiner 
Maßnahmen; die Gestaltung 
der Bereich ist mit seiner Ober-
Àäche	aus	ausgebessertem	
Asphalt schlecht

mittelfristig sollte die gesamte 
Straße aus Gründen der Be-
gehbarkeit und aus gestalte-
rischen Gründen mit einem 
frostsicheren	NatursteinpÀaster	
in variierenden Rottönen im 
Reihen- oder M-Strich-Verband 
verlegt werden mit Muldenrin-
nen als Fahrbahnabgrenzung

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus Platzgründen nicht 
vorgeschlagen

Kostenansatz: 376.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

mittel

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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1a Römerstraße

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn aus Mastixasphalt 
mit seitlichen Rinnen, Kreu-
zungsbereiche	KleinpÀaster	
Porphyr in Bögen, Seitenbe-
reiche	KleinpÀaster	Porphyr	in	
Bögen, Traufstreifen aus Klein-
pÀaster	Porphyr

Neugestaltung der Römerstra-
ße in diesen Teilen 2008, daher 
ist der bauliche Zustand als 
weitestgehend gut zu bezeich-
nen. In den Randbereichen/ 
Einmündungen sind teilweise 
Fugen	des	PorphyrpÀasters	
aufgebrochen, einzelne Steine 
sind kaputt, Gesamtzustand 
ok  

da die Römerstraße im Jahr 
2008 neu gestaltet wurde, be-
darf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

lediglich einzelne herausgebro-
chene Steine im Randbereich 
und in den Kreuzungsberei-
chen sollten ausgetauscht 
werden

langfristig	sollten	die	gepÀas-
terten Bereiche mit einem 
frostsicheren	NatursteinpÀaster	
in variierenden Rottönen im 
Reihen- oder M-Strich-Verband 
verlegt werden, die Fahrbahn 
durch Muldenrinnen begrenzt 
werden

BaumpÀanzungen	sollten	er-
gänzt werden

Kostenansatz: 1.969.000	€	
  

niedrig

Schadensbild   Sanierungsvorschlag Priorität

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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1b Römerstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn aus Porphyrplatten 
in Reihe mit seitlichen Rinnen, 
Kreuzungsbereiche	KleinpÀas-
ter Porphyr in Bögen, Seiten-
bereiche	KleinpÀaster	Porphyr	
in Bögen, Traufstreifen aus 
KleinpÀaster	Porphyr
   

Schadensbild   

die Fahrbahn aus Porphyrplat-
ten sollte dem Gesamtkonzept 
entsprechend durch einen 
Streifen aus Mastixasphalt er-
setzt werden

einzelne herausgebrochene 
Steine im Randbereich und in 
den Kreuzungsbereichen soll-
ten ausgetauscht werden

langfristig	sollten	die	gepÀas-
terten Bereiche mit einem 
frostsicheren	NatursteinpÀaster	
in variierenden Rottönen im 
Reihen- oder M-Strich-Verband 
verlegt werden, die Fahrbahn 
durch Muldenrinnen begrenzt 
werden

Kostenansatz: 279.000	€

  

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen,
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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1c Römerstraße

derzeitiger Ausbauzustand 

PlatzÀäche	aus	KleinpÀaster	
Porphyr in Bögen mit Rinnen 
vor den Fassaden, Traufstrei-
fen	aus	KleinpÀaster	Porphyr	in	
Reihe
   

Schadensbild   

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der Platzbe-
reich mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den, die Fahrbahn durch Mul-
denrinnen begrenzt werden

BaumpÀanzungen	sollten	er-
gänzt werden

Kostenansatz: 76.000	€

  

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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3a Runde-Turm-Straße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Asphalt mit seitlicher 
Betonsteinrinne, Seitenberei-
che	BetonsteinpÀaster,	Àacher	
Bordstein auf der Rinnenseite 
und Tiefbord auf der gegen-
überliegenden Seite
   

Schadensbild   

gute Begehbar- und Befahrbar-
keit,	ebene	OberÀächen,	Ge-
samtzustand gut  

da die Runde-Turm-Straße in 
einem guten baulichen Zustand 
ist, bedarf es kurz- und mittel-
fristig keiner Maßnahmen

langfristig sollten die Randbe-
reiche und die Kreuzungsbe-
reiche mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den, die Fahrbahn durch Mul-
denrinnen begrenzt werden, 
Borde sollten entfallen

Kostenansatz: 220.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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3b Runde-Turm-Straße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn Asphalt mit seitlichen 
Betonsteinrinnen, Seitenberei-
che	BetonsteinpÀaster,	Tief-
bord auf beiden Seiten.
   

Schadensbild   

gute Begehbar- und Befahrbar-
keit,	ebene	OberÀächen,	Ge-
samtzustand gut  

da die Runde-Turm-Straße in 
einem guten baulichen Zustand 
ist, bedarf es kurz- und mittel-
fristig keiner Maßnahmen

langfristig sollten die Randbe-
reiche und die Kreuzungsbe-
reiche mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den, die Fahrbahn durch Mul-
denrinnen begrenzt werden, 
Borde sollten entfallen

Kostenansatz: 150.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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5a Schillerstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn	GroßpÀaster	Porphyr	
in Reihe mit seitlichen Rin-
nen, Seitenbereiche Porphyr 
KleinpÀaster,	Traufstreifen	aus	
Porphyr	KleinpÀaster
   

Schadensbild   

da die Schillerstraße in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der mittlere 
Bereich mit einem ca. 3,00 m 
breiten Band aus Mastixasphalt 
versehen und die Randberei-
che und die Kreuzungsberei-
che mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den, die Fahrbahn durch Mul-
denrinnen begrenzt werden, 
Borde sollten entfallen

Kostenansatz: 290.000	€

  

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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5b Schillerstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

Fahrbahn	GroßpÀaster	Porphyr	
in Reihe mit seitlichen Rin-
nen, Seitenbereiche Porphyr 
KleinpÀaster,	Traufstreifen	aus	
Porphyr	KleinpÀaster
   

Schadensbild   

da die Schillerstraße in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der mittlere 
Bereich mit einem ca. 3,00 m 
breiten Band aus Mastixasphalt 
versehen und die Randberei-
che und die Kreuzungsberei-
che mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den, die Fahrbahn durch Mul-
denrinnen begrenzt werden, 
Borde sollten entfallen

Kostenansatz: 121.000	€

  

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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6a Am Stiftshof 

derzeitiger Ausbauzustand 

westliche	PlatzÀäche	mit	Groß-
pÀaster	Porphyr	radial	verlegt,	
teils eingelegte Ringe aus Por-
phyr	KleinpÀaster	als	Rinnen	
mit Einläufen, Eingangsbereich 
zwischen Turm und Kirche 
Granit	KleinpÀaster	in	Bögen,
Traufstreifen aus Porphyr 
KleinpÀaster
   

Schadensbild   

PlatzÀäche	teilweise	ausgebes-
sert, dort besserer Zustand mit 
guter Befahr- und Begehbar-
keit, aber „Flickenteppich“ aus 
alt und neu, Seitenbereiche mit 
herausgebrochenen Steinen 
und aufgebrochenen Fugen, 
Gesamtzustand ok

da der Bereich Am Stiftshof in 
einem relativ guten baulichen 
Zustand ist, bedarf es kurz- 
und mittelfristig keiner Maß-
nahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der Platzbe-
reich mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den mit einer Bänderung aus 
Muldenrinnen oder mit Punkt-
einläufen

aus gestalterischen Gründen 
sollte im Bereich der Kirche auf 
AsphaltoberÀächen	verzichtet	
werden

es	sollten	GroßbaumpÀanzun-
gen vorgenommen werden

Kostenansatz: 491.000	€

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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6b Am Stiftshof 

derzeitiger Ausbauzustand 

östliche	PlatzÀäche	mit	Groß-
pÀaster	Porphyr	im	Reihen-
verband, Eingangsbereich im 
östlichen Teil aus Granit Klein-
pÀaster	in	Bögen	 	 	

Schadensbild   

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Ausbesserungen mit Asphalt, 
Gesamtzustand ok
  

da der Bereich Am Stiftshof in 
einem relativ guten baulichen 
Zustand ist, bedarf es kurz- 
und mittelfristig keiner Maß-
nahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der Platzbe-
reich mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den mit Muldenrinnen oder mit 
Punkteinläufen

aus gestalterischen Gründen 
sollte im Bereich der Kirche auf 
AsphaltoberÀächen	verzichtet	
werden

es	sollten	GroßbaumpÀanzun-
gen vorgenommen werden

Kostenansatz: 223.000	€

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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6c Am Stiftshof 

derzeitiger Ausbauzustand 

Verbindung zur Mainstraße 
- Fahrbahn mit Porphyr Klein-
pÀaster	in	Bögen	und	seitlicher	
Rinne, Traufstreifen aus Por-
phyr	KleinpÀaster	 	 	

Schadensbild   

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag

da der Bereich Am Stiftshof in 
einem relativ guten baulichen 
Zustand ist, bedarf es kurz- 
und mittelfristig keiner Maß-
nahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der Platzbe-
reich mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den mit Muldenrinnen

aus gestalterischen Gründen 
sollte im Bereich der Kirche auf 
AsphaltoberÀächen	verzichtet	
werden

Kostenansatz: 104.000	€

  

Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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6d Am Stiftshof 

derzeitiger Ausbauzustand 

Verbindung zur Römerstraße 
- Fahrbahn mit Porphyr Groß-
pÀaster	in	Reihe	und	seitlicher	
Rinne	mit	Àachem	Bordstein,	
Seitenbereiche Porphyr Klein-
pÀaster	in	Bögen		 	 	

Schadensbild   

da der Bereich Am Stiftshof in 
einem relativ guten baulichen 
Zustand ist, bedarf es kurz- 
und mittelfristig keiner Maß-
nahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der Platzbe-
reich mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den mit Muldenrinnen

aus gestalterischen Gründen 
sollte im Bereich der Kirche auf 
AsphaltoberÀächen	verzichtet	
werden

Kostenansatz: 48.000	€

  

wurde mit den Ausbesserun-
gen	am	Platz	mit	gepÀastert,	
daher besserer Zustand, Ge-
samtzustand ok  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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8b Mainstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

östlicher Bereich unter der Brü-
cke und Verbindung zur Unte-
ren Wallstraße Porphyr Klein-
pÀaster	in	Bögen	mit	seitlichen	
Rinnen, unter der Brücke radial 
verlegt mit Porphyrplattenbän-
derung

Schadensbild   

da der Bereich östliche Bereich 
der Mainstraße in einem relativ 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der gesamte 
Bereich mit einem frostsiche-
ren	NatursteinpÀaster	in	vari-
ierenden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden mit Muldenrinnen

Kostenansatz: 253.000	€

  

teils herausgebrochene Steine 
und aufgebrochene Fugen, 
Gesamtzustand ok
  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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8c Mainstraße 

derzeitiger Ausbauzustand 

GrünÀäche	mit	Sandsteinmau-
ereinfassung und zentralem 
Sitzbereich mit eingestreutem 
Kies

Schadensbild   

Mauer in schlechtem Zustand, 
ausgebrochene Steine, Ge-
samtzustand ok

langfristig sollte es eine Neu-
gestaltung des Bereichs mit 
Sitzmöglichkeiten bei Erhalt 
der Bestandsbäume erfolgen

Vorschlag ist, die gesamte 
Fläche	zu	pÀastern	und	zusätz-
liche	Großbäume	zu	pÀanzen

Kostenansatz: 127.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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9 Kaisergasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Porphyr	KleinpÀaster	in	Bögen	
mit Mittelrinne, Traufstreifen 
aus	Porphyr	KleinpÀaster,	
Platzaufweitung mit Bäumen in 
Porphyr	KleinpÀaster	in	Bögen	
mit Intarsien aus Porphyrplat-
ten

Schadensbild   

teilweise herausgebrochene 
Steine und Fugen, Ausbesse-
rungen mit Asphalt, Gesamtzu-
stand ok

da die Kaisergasse in einem 
relativ guten baulichen Zustand 
ist, bedarf es kurz- und mittel-
fristig keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte die gesamte 
Straße aus Gründen der Be-
gehbarkeit und aus gestalte-
rischen Gründen mit einem 
durchgehenden frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variie-
renden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden, mit Muldenrinnen, ein 
Mastixasphaltband wird hier 
aus Platzgründen nicht vorge-
schlagen

die Platzaufweitung sollte ge-
stalterisch aufgewertet werden 
unter Erhalt der Bestandsbäu-
me

Kostenansatz: 424.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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10a Badgasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Porphyr	GroßpÀaster	in	Reihe	
mit Mittelrinne, Traufstreifen 
aus	Porphyr	KleinpÀaster,	
Kreuzungspunkte mit Unterer 
Gasse und Winkelhof Klein-
pÀaster	Porphyr	radial	verlegt

Schadensbild   

teilweise herausgebrochene 
Steine und herausgebrochene 
Fugen, Gesamtzustand ok

da die Badgasse in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der mittlere 
Bereich mit einem ca. 3,00 m 
breiten Band aus Mastixasphalt 
versehen und die Randberei-
che und die Kreuzungsberei-
che mit einem frostsicheren 
NatursteinpÀaster	in	variieren-
den Rottönen im Reihen- oder 
M-Strich-Verband verlegt wer-
den, die Fahrbahn durch Mul-
denrinnen begrenzt werden

Kostenansatz: 276.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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10b Badgasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

Verbindung zur Kaisergasse - 
Porphyr	KleinpÀaster	in	Bögen	
mit Mittelrinne, Traufstreifen 
Porphyr	KleinpÀaster

Schadensbild   

da die Badgasse in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der gesamte 
Bereich mit einem frostsiche-
ren	NatursteinpÀaster	in	vari-
ierenden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden mit Muldenrinnen

Kostenansatz: 120.000	€

  

teilweise herausgebrochene 
Steine und herausgebrochene 
Fugen, Gesamtzustand ok

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main



44

12 Schustergasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

KleinpÀaster	Porphyr	in	Bögen	
mit Mittelrinne, Traufstreifen 
Porphyr	KleinpÀaster

Schadensbild   

teilweise herausgebrochene 
Steine und herausgebrochene 
Fugen, einige Ausbesserungen 
mit Asphalt, Gesamtzustand ok

da die Schustergasse in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der gesamte 
Bereich mit einem frostsiche-
ren	NatursteinpÀaster	in	vari-
ierenden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden mit Muldenrinnen

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus gestalterischen Grün-
den nicht vorgeschlagen

Kostenansatz: 174.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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13 Untere Gasse 

derzeitiger Ausbauzustand 

mittlerer Bereich Porphyr Groß-
pÀaster	in	Bögen	mit	Rinnen,	
Seitenbereiche	KleinpÀaster	
Porphyr in Bögen oder als 
Traufstreifen Porphyr Klein-
pÀaster

Schadensbild   

vereinzelt herausgebrochene 
Steine, herausgebrochene 
Fugen, teils mit Asphalt ausge-
bessert, Gesamtzustand ok

da die Untere Gasse in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine sollten ausgetauscht 
werden

langfristig sollte der gesamte 
Bereich mit einem frostsiche-
ren	NatursteinpÀaster	in	vari-
ierenden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden mit Muldenrinnen

ein Mastixasphaltband wird 
hier aus Platzgründen und 
gestalterischen Gründen nicht 
vorgeschlagen

Kostenansatz: 581.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main
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14a Winkelhof 

derzeitiger Ausbauzustand 

Platzbereich Porphyrplatten 
mit seitlichen Rinnen, Seiten-
bereiche	KleinpÀaster	Porphyr	
in Bögen, Traufstreifen Porphyr 
KleinpÀaster

Schadensbild   

teilweise herausgebrochene 
Porphyrplatten, einige Ausbes-
serungen mit Asphalt, Gesamt-
zustand ok

da der Winkelhof in einem 
guten baulichen Zustand ist, 
bedarf es kurz- und mittelfristig 
keiner Maßnahmen

einzelne herausgebrochene 
Steine und Platten sollten aus-
getauscht werden

langfristig sollte der gesamte 
Bereich mit einem frostsiche-
ren	NatursteinpÀaster	in	vari-
ierenden Rottönen im Reihen- 
oder M-Strich-Verband verlegt 
werden mit Muldenrinnen

ein Mastixasphalt wird hier aus 
gestalterischen Gründen nicht 
vorgeschlagen

Kostenansatz: 208.000	€

  

Sanierungsvorschlag Priorität

niedrig

Holl Wieden Partnerschaft mbB Architekten und Stadtplaner Stadtbodenkonzept Stadt Obernburg a. Main






















































